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AG Menschenrechte und humanitäre Hilfe

Jede Politik muss auch Frauenpolitik sein

Gabriela Heinrich, stellvertretende menschenrechtspolitische Sprecherin:

Frauen  werden  in  vielen  Ländern  noch  immer  unterdrückt.  In
Deutschland  sind  Frauen  in  vielen  Bereichen  noch  immer
unterrepräsentiert  oder  unterbezahlt.  Zum  Internationalen  Frauentag
fordert die SPD-Bundestagsfraktion eine noch konsequentere Politik für
Frauen und gleiche Rechte – weltweit.

„100 Jahre nach der Einführung des Wahlrechts für Frauen gibt es noch immer
Benachteiligungen und Diskriminierungen. In den deutschen Parlamenten sitzen
wesentlich weniger Frauen als Männer. Im Bundestag beträgt der Frauenanteil
nur 31 Prozent, Frauen erhalten auch bei bereinigter Rechnung weniger Geld als
Männer und sie entscheiden in Unternehmen und Organisationen weniger als
Männer. Häusliche Gewalt gegen Frauen ist auch in Deutschland keine
Ausnahmeerscheinung.

Betrachtet man die Situation von Frauen weltweit, treten noch eklatantere
Missstände zu Tage. Frauen werden diskriminiert, unterdrückt, vergewaltigt.
Diskriminierung von und Gewalt gegen Frauen im Inland und im Ausland müssen
in allen Politikbereichen nachdrücklich bekämpft werden. Die SPD-
Bundestagsfraktion begrüßt, dass die Bundesregierung ihren bevorstehenden
Vorsitz im UN-Sicherheitsrat dafür nutzen will, die politische Teilhabe für Frauen
zu stärken und sich für einen besseren Schutz vor sexueller Gewalt in
Konfliktregionen einzusetzen. Die UN-Resolution 1325 ‚Frauen, Frieden und
Sicherheit‘ muss weltweit umgesetzt werden und Deutschland muss dafür der
Motor sein.“

http://www.spdfraktion.de/node/3498704

